Madrigal (Text: Georges Vanor; Übertragung ins Deutsche: Gundula Bernhold)

Wie irre Vögel – so schwirren Deinen süßen Küsse auf meinen Lippen.

Ein fieberndes Vergessen werfen sie darauf.

So leicht wie Zickleins weißhufiger Pfad durchs Schilf.

Frivolen Vögeln gleich. Mit Silberflügeln und Kinderstaunemund.

In den Sträuchern sitzen sie und singen auf meine Lippen.

Geformt von Goldschmieds Zauberscheren.

Deine Küsse sagen süßen Vögeln ihr Liebeslied auf meine Lippen.

Fanny Hensel


aus Drei Heine-Duette




Aus meinen Tränen
Trio Cecile:

Gundula Bernhold (Göttingen), Sopran
Hanna Baumgarten (Göttingen), Mezzo - Sopran

Dorothea Peppler (Bad Lauterberg), Orgel,

Harmonium und Klavier
Wir hoffen, dass Ihnen dieses Konzert gefallen hat.

Wir bitten Sie herzlich, unsere Veranstaltungsreihe 

durch Ihre freundliche Spende am Ausgang (in die Messingteller) mit zu finanzieren. Vielen Dank!

Morgen, Samstag, den 5. September, finden hier um 11.00 Uhr „30 Minuten Wort und Musik“ statt. Pastorin Alexandra Ziemer liest kurze Texte zum „Nachdenken“ und Kantorin Dorothea Peppler spielt Orgelmusik zum „Nachhören“.
Herzliche Einladung zum nächsten Konzert am Freitag, den 16. Oktober um 20.00 Uhr. Es gastiert „Solo – vielstimmig“, das ist Claudia Nickel aus Velbert, die mit Altsaxophon, verschiedensten Blockflöten und einem Echogerät eigene (nicht nur) meditative Musik und – auf der Orgel begleitet von Kantorin Dorothea Peppler - Barocksonaten auf dem Saxophon spielt.
Stunde der Kirchenmusik

in der St. Andreas-Kirche

Bad Lauterberg 

Freitag, 4. September 2009, 20.00 Uhr
Trio Cecile
Gesangsduette von Komponistinnen der Romantik
Orgelwerke des französischen Barock

Programmfolge:

Pierre du Mage

aus der Suite in d für Orgel
(1659 - 1695)


Plein Jeu – Trio – Tierce en Taille





Basse de Trompette
Mit der Verbreitung der Orgel in der Kirche ging zunächst die Praxis des sog. Alternatim-Musizierens einher (entgegen der heute vorwiegenden Praxis der Begleitung des Gemeindegesangs): die Gesänge der Messe wurden einstimmig von der Schola, in mehrstimmigen Vertonungen vom Chor und ebenso mehrstimmig vertont als „Versetten“ auf der Orgel abwechselnd=alternatim vorgetragen. Diese Orgelkompositionen entfernten sich im Lauf der Zeit thematisch immer mehr von den gregorianischen Choralmelodien und entwickelten sich bis zum Barockzeitalter zu eigenen regional verschiedenen Formen.
Im zentralistisch geprägten barocken Frankreich beeinflussten sich Orgelbau und Komposition gegenseitig so intensiv, dass die Überschriften der Einzelsätze dieser als Messe oder Magnificat oder als Suite gesammelten Orgelstücke standardisierte Registrierungsanweisungen (vorgeschriebene Klangfarbenauswahlen) sind.
Cecile Chaminade

L’ Angelus op. 69
(1857 – 1944)



(Text: Armand Sylvestre ; dt.Übertragung: G.Bernhold)

Ausgelaugte arme Körper – gebeugt über der dampfenden Ackerfurche.

Siehe, da tönt aus dem fernen Nebel hell das ANGELUS!

Heilige Jungfrau, erhöre uns! Angelus Domini.

Vom Morgen bis zum Abend hören wir den frohen Gesang. Saat und Seele himmelan.

Hinauf schwingt unser Hoffnungslied, hinauf aus den stillen weiten Feldern. Angelus Domini.

Wir wollen niederknien und beten. Auf Haupt und Ernte möge sich Gottes Erbarmen senken. Und ist mein Werk vollbracht, wiege mich in der Todesstunde, 

Angelus Domini

Jean Adam Guilan

aus der Suite im IV. Ton für Orgel

(1680 - 1740)


Plein Jeu – Cromhorne en Taille





Duo - Basse de Cromhorne
Cecile Chaminade

aus Messe pour deux voix égales op. 167




O salutaris hostia
(der 5. Vers aus einem Morgengebet des Thomas von Aquin)
O heilbringende Opfergabe/Hostie, die du die Tür des Himmels öffnest,
feindliche Kriege drängen:Gib Kraft, bringe Hilfe.
Jean-Francois Dandrieu
Magnificat in G für Orgel

(1682 - 1738)


Magnificat/Gravement – Duo – Trio




Basse de Trompette – Flútes - Dialogue
Cecile Chaminade

aus Messe pour deux voix égales op. 167




Kyrie - Gloria

Kyrie

Herr, erbarme dich unser,

Christus, erbarme dich unser, 

Herr, erbarme dich unser!

Gloria

Ehre sei Gott in der Höhe!

Und Friede auf Erden den Menschen, die guten Willens sind.

Wir loben dich, wir preisen dich, wir beten dich an, wir verherrlichen Dich!

Wir danken dir ob deiner großen Herrlichkeit.

Herr Gott, König des Himmels, Gott, allmächtiger Vater.

Eingeborener Sohn Jesus Christus, Herr Gott, Lamm Gottes,

Sohn des Vaters.

Der du trägst die Sünden der Welt,

erbarme dich unser.

Der du trägst die Sünden der Welt,

höre unser Flehen.

Der du sitzest zur Rechten des Vaters, erbarme dich unser.

Denn du allein bist heilig, du allein bist der Herr,

du allein der Allerhöchste, Jesus Christus;

mit dem Heiligen Geiste in der Herrlichkeit des Vaters.

Amen.
Fanny Hensel


Prelude in F für Orgel
(1805 – 1847)

Fanny Hensel


aus Drei Heine-Duette




Wenn ich in deine Augen sehe

Cecile Chaminade

Ritournelle




Madrigal für Sopran und Klavier

Ritournelle (Text: Francois Coppée ; Übertragung ins Deutsche: Gundula Bernhold)

Laß uns jagen! In den Alleen und Tälern! Ich – ich jage den Strophen nach und du suchst den Goldschmetterling.

Laß uns lauschen! Lauschen dem Singenden im Schilf und unter den Weiden.

Ich – ich höre den Rhythmus und du den Vogelchor.

Laß uns folgen dem sprechenden Strom des Flusses. Wir finden Euch, Ihr Duft-Verströmer! Ich- ich sammele die Verse und du die Blumen.

Dieser Tag wird der schönste aller Sommertage. Ich bin  Poet – du die Poesie.

Schön wirst Du sein an diesem Sommertag – und ich – noch liebenswerter…

